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FRAUEN VERLIEREN HALBFINALE
Judo. Die Frauen des JSV Speyer haben es nicht
geschafft und sind im Halbfinale der Endrunde um
die deutsche Meisterschaft gestern in Bottrop aus-
geschieden. Zunächst schaltete Speyer in der Vor-
runde noch SUA Witten 11:3 aus, scheiterte dann
aber an Südmeister TSG Backnang mit 6:8. |mer

TSG MACHT AUS 13:19 NOCH 29:28-SIEG
Handball. Die TSG Haßloch feierte gestern Abend
ihren ersten Drittliga-Heimsieg in dieser Saison. In
einem bemerkenswerten Spiel erkämpfte sich die
Mannschaft von Trainer Tobias Job ein 29:28
(13:19) gegen Zweitliga-Absteiger TV Neuhausen.
In der Halbzeitpause hätte wohl niemand einen
Cent auf die bis dahin teils erschreckend schwa-
chen Gastgeber gewettet. Aber in Durchgang zwei
zeigte die TSG eine kämpferisch überzeugende
Leistung und holte auch dank des zum zweiten
Durchgang eingewechselten Torhüters Malte Röp-
cke Tor um Tor auf. Bester TSG-Torschütze war
abermals Florian Kern mit acht Treffern. |f fg

DANSENBERG VERLIERT
Handball. Der TuS Kaiserslautern-Dansenberg hat
gestern Abend in der Dritten Liga beim Tabellen-
zweiten Salamander Kornwestheim mit 21:25
(9:16) verloren. Beste Werfer der Westpfälzer: Lu-
ca Munzinger (6) und Alexander Schulze (5), des-
sen 21:23 das letzte TuS-Tor war. |ras

AUFHOLJAGD KOMMT ZU SPÄT
Feldhockey. Die Aufholjagd blieb unbelohnt:
Zweitligist TG Frankenthal hat gestern auf dem
heimischen Jahnplatz mit 3:4 (0:2, 0:1, 1:1, 2:0)
gegen die Zehlendorfer Wespen verloren. Die ers-
te Halbzeit ging nach Toren von Felix Rathgeb (6.),
Felix Fischer (10.) und dem überragenden Kevin
Lim (20., Strafecke) klar an die Gäste aus Berlin.
Nach dem 0:4 durch Fischer (34., Strafecke)
schien das Spiel gelaufen. Doch die Gastgeber
kämpften und fanden immer besser in die Partie.
Kapitän Timo Schmietenknop leitete mit seinem
Tor zum 1:4 (38.) die Aufholjagd ein. Im Schluss-
viertel machten es Marius Haber (50.) und Peter
Klug (55.) noch mal spannend. Aus einem Punkt-
gewinn wurde es aber nichts, da die TG insgesamt
acht Strafecken vergab, fünf davon im letzten Vier-
tel. TG-Coach Can Yurtseven sah die Ursache der
Niederlage vor allem in der ersten Halbzeit: „Da
haben wir kollektiv zu wenig gebracht.“ |tc

AUFWAND WIRD BELOHNT
Feldhockey. Mit einem 3:2 (0:1, 0:1, 3:0, 0:0) über
den SC Charlottenburg kletterte der Dürkheimer
HC auf Rang sechs der Zweiten Bundesliga. Schon
in den ersten beiden Vierteln hatten die Gastgeber
mehr vom Spiel, erkämpften und erspielten sich
Torchancen. Die beste vergab Manuel Kreckel
(7./Latte). Die Gäste verwerteten zwei ihrer drei
Konter (9./28.) zur schmeichelhaften 2:0-Halb-
zeitführung. Nach dem Seitenwechsel belohnten
sich die Dürkheimer für den großen Aufwand, gin-
gen durch Tore von Jens Paul (33.), Sven Becker
(44.) und Julian Heck (45.) in Führung und vertei-
digten den knappen Vorsprung. Heute, 12 Uhr,
empfängt der DHC die Zehlendorfer Wespen. |env

BEDEUTUNGSLOSE NIEDERLAGE
Judo. Zweitliga-Meister und Aufsteiger JSV Speyer
hat den bedeutungslosen Kampf beim TV Erlangen
3:11 verloren und damit die erste Saisonniederla-
ge kassiert. Patrick Striegel, Nikolaz Tsimakuridze
und Tobias Teucke erzielten die Punkte. |mer

VFK GEWINNT BEI HEIMPREMIERE
Ringen. Der VfK 07 Schifferstadt gewann in der
neu geschaffenen Deutschen Ringerliga auch sei-
nen zweiten Mannschaftskampf. Bei der Heimpre-
miere bezwang die Staffel der Trainer Markus
Scherer (griechisch-römisch) und Erol Bayram
(Freistil) den KAV Eisleben mit 18:9 und feierte da-
bei acht Einzelsiege. Herausragend: Iakobi Kajaia
triumphierte im Greco-Schwergewicht technisch
überlegen gegen Nikita Firsof und im Greco-Wel-
tergewicht gelang Manukhar Tskhadaia im Duell
mit Mario Stefanek ein Schultersieg. |bsi

KEINE CHANCE FÜR GEROLSHEIM
Kegeln. Erwartet deutlich hat der TuS Gerolsheim
in der Bundesliga der Deutschen Classic-Kegler-
Union beim amtierenden Meister, dem VKC Eppel-
heim, verloren. Beim 5724:6095 war Kapitän
Christian Mattern (994) bester Gerolsheimer.
VKC-Ausnahmespieler Marlo Bühler fällte fabel-
hafte 1123 Kegel. |koep

ERSTE NIEDERLAGE
Basketball. Die SG TV Dürkheim-BI Speyer hat das
Spitzenspiel in der Ersten Regionalliga bei der SG
Lützel-Post Koblenz knapp mit 72:73 (40:44) ver-
loren. Den deutlichen Rückstand aus der Anfangs-
phase konnten die Gäste mit einem starken drit-
ten Viertel umkehren und lagen zehn Minuten vor
dem Ende selbst in Führung. Die Hausherren ka-
men im spannenden letzten Abschnitt wieder her-
an und entschieden die Partie am Ende glücklich
für sich. Jordan Rezendes (20), Jordi Salto Sabate
(16) und Eduard Arques (15) waren die erfol-
greichsten Werfer für Dürkheim-Speyer, das seine
ersten Saisonniederlage quittierte. |clu

PFALZ-TELEGRAMM

VON ANDRÉ DINZLER

MANNHEIM. Wie eng im Sport, also
auch im Eishockey, Freud und Leid oft
zusammenliegen, das erlebten die
Fans der Mannheimer Adler am Frei-
tagabend in der SAP-Arena. Auf der
einen Seite standen der kämpferisch
bemerkenswerte 3:1-Sieg gegen den
ERC Ingolstadt sowie das Debüt des
gerade 17 Jahre alt gewordenen Yan-
nik Valenti, auf der anderen Seite
steckte die wohl schwere Beinverlet-
zung von Stürmer-Star David Wolf in
den Köpfen. Der Nationalspieler
musste früh vom Eis. Eine Untersu-
chung am Montag soll Klarheit über
die Art der Verletzung bringen.

Dennoch überwog die Freude bei
Team und Trainer über die drei Punk-
te und die tolle Vorstellung von Yan-
nik Valenti. „Ich bin natürlich sehr
glücklich, und es ist mir eine große
Ehre, hier spielen zu dürfen“, sagte
ein strahlender Valenti, der wenige
Tage zuvor beim Handballspiel der
Rhein-Neckar-Löwen erfahren hatte,
dass er eine Förderlizenz der Adler er-
hält. „Teal Fowler hat mich angerufen
und gesagt, ich soll vorbeikommen.“

Gesagt getan: Am Donnerstag das
erste Mannschaftstraining, am Frei-
tag Abend der erste Einsatz. „Das war
eine super Vorstellung von Yannik. Er
hat taktisch gut gespielt“, lobte denn
auch Trainer Sean Simpson und
Teammanager Fowler ergänzte: „Eine
super Leistung. Ich habe mich mittags
noch mit ihm getroffen und mit ihm
gesprochen. Der Druck zu Hause ist
natürlich groß.“

Im kommenden Jahr wird Yannik
Valenti, Sohn von Ex-Adler Sven Va-
lenti, übrigens definitiv nach Vancou-
ver wechseln, wo ihn die Canucks aus
der NHL bereits gedraftet haben. Bis
dahin möchte er sich allerdings mit
ähnlich couragierten Leistungen für
die Adler empfehlen und die Scouts
aus Kanada noch mehr auf sich auf-
merksam machen.

Eine erste Gelegenheit dazu bietet
sich schon heute, wenn die personell
dezimierten Adler zum DEL-Spitzen-
spiel beim Deutschen Meister in
München antreten. Los geht es um 14
Uhr.

Valentis Debüt
und Wolfs Pech

EISHOCKEY

Fußball-Oberliga

Ein Punkt für die Fans
EPPELBORN. Die Siegesserie des 1. FC
Kaiserslautern II in der Fußball-Ober-
liga ist gerissen. Das 1:1 (1:0) gegen
den Regionalliga-Absteiger feierte
der FV Eppelborn wie einen Sieg.

In Eppelborn war gestern Festtags-
stimmung. Das Illtalstadion war de-
koriert mit Fahnen, eine Trompete
trötete „you’ll never walk alone“. FCK-
Fahnen wurden geschwenkt, doch
auch der FVE-Fanklub, der sich zum
Aufstieg gegründet hatte, gab sein
Bestes, Und er hatte Grund zum Ju-
beln. Seit der siebten Minute führte
sein Verein, der in FCK-Rot antrat. Lu-
cas Becker, den eigentlich Nino Miot-
ke bei der ersten Ecke für Eppelborn
bewachen sollte, nutzte seine Freiheit
eiskalt aus und traf zum 1:0.

Ab da erarbeitete sich der FCK zahl-
reiche Chancen, doch der letzte Pass
fehlte, war zu ungenau oder FV-Tor-
hüter Benjamin Sorg verhinderte,
dass der Ball über die Linie ging. Al-
lein Nils Seufert verpasste rund ein
halbes Dutzend Mal den Ausgleich.
Erst in der 67. Minute konnten die
rund 100 FCK-Fans ein wenig durch-
atmen. Nach einer Serie von Kurzpäs-
sen, mit denen die Roten Teufel kom-
pliziert die Abwehr umspielt hatten,
traf Nicklas Shipnoski zum 1:1.
„Wenn wir hier mit 6:1 nach Hause
gehen, kann sich auch keiner be-
schweren“, ärgerte sich Seufert über
die verpassten Chancen. Auch Trainer
Hans Werner Moser war unzufrieden:
„Wir sind hergefahren, um unsere
kleine Serie auszubauen“, gab er zu.

Die Eppelborner Fans waren zufrie-
den. Ihr Klub ist jetzt seit vier Spielen
ungeschlagen.

FV Eppelborn: Sorg - Kleer (19. Blug), Dräger,
Becker, Marjanovic - Schmidt, Stutz, Strauß, Roß-
feld (90.+2 Mayer) - Saks, Schwenk
1. FC Kaiserslautern II: Grill - Miotke, Salata,
Gottwalt - Shipnoski, Löschner, Sickinger, Esmel -
Seufert - Kjeldsberg (62. Morabet), Muslimovic
Tore: 1:0 Becker (7.), 1:1 Shipnoski (67.) - Gelbe
Karte: Miotke - Beste Spieler: Dräger, Sorg - Es-
mel, Shipnoski - Zuschauer: 450 - Schiedsrich-
ter: Lehmann (Hahnstätten). |huzl

EPPELBORN - FCK II 1:1

Dengel: Desolat
KARBACH. Der FC Karbach hat sich in
der Fußball-Oberliga nach sechs Nie-
derlagen in Folge den Frust von der
Seele geschossen. Leidtragender war
der SV Morlautern. Die Gäste erwie-
sen sich als perfekter Aufbaugegner
und gingen mit 0:5 (0:0) im Vorder-
hunsrück unter.

Die Westpfälzer mussten ohne ih-
ren Trainer Karl-Heinz Halter aus-
kommen. Dieser lag mit Fieber im
Bett. Was er aus Karbach gehört hat-
te, dürfte zur Genesung nicht beige-
tragen haben. „Das war eine desolate
Leistung“, meckerte sein Co-Trainer
Uwe Dengel.

Morlautern spielte von der ersten
Minute an zu passiv und überließ das
Zepter den verunsicherten Karba-
chern. Die spielten sich schnell frei
und hatten in der ersten Halbzeit be-
reits einige aussichtsreiche Möglich-
keiten. Die beste vergab Dominik
Kunz, als er per Kopfball an SVM-Tor-
wart Thorsten Hodel scheiterte (17.).
Das 0:0 zur Pause schmeichelte den
Gästen.

In der 58. Minute platzte bei Kar-
bach der Knoten. Nach einer Frei-
stoßflanke grätschte Tim Puttkam-
mer den Ball ins Netz. Kunz ließ nur
zwei Minuten später das 2:0 folgen.
Sören Klappert verwandelte nach ei-
nem Foul von Gerhard Dombaxi ei-
nen Elfmeter zum 3:0 (68.). Joker Os-
car Feilberg (75.) und wiederum
Kunz (85.) machten nach Kontern
den Deckel drauf gegen wehrlose
Morlauterer.

FC Karbach: Yalcin - Hohns, Kohns, Eberhardt -
Puttkammer, Wirtz (78. Gerhartz), Göderz, Fi-
scher - Kunz - Sören Klappert (72. Denguezli),
Köppen (72. Feilberg)
SV Morlautern: Hodel - Mehari Kiflom, Hadzic,
Gaebler, Lenda Mbote, Gerhard Dombaxi - Rex-
haj, Haag (66. Tuttobene), Roth (89. Köhler), Kas-
sa - Olali
Tore: 1:0 Puttkammer (58.), 2:0 Kunz (60.), 3:0
Sören Klappert (68., Foulelfmeter), 4:0 Feilberg
(75.), 5:0 Kunz (85.) - Gelbe Karte: Gerhard
Dombaxi - Beste Spieler: Kunz, Puttkammer,
Wirtz - Kassa - Zuschauer: 239 - Schiedsrich-
ter: Reichardt (Oberbexbach). |mbd

KARBACH - MORLAUTERN 5:0

Gut gespielt
DILLINGEN. Starker Auftritt mit (zu)
magerem Lohn: Der FV Dudenhofen
hat gestern beim 0:0 im Saar-Gast-
spiel beim FV Diefflen zwei Punkte
liegenlassen. Die im Tabellenkeller
der Fußball-Oberliga dümpelnden
Pfälzer stellten beim Tabellenfünften
klar die bessere Mannschaft. Sie war-
fen dabei nicht nur Kampfgeist und
Leidenschaft in die Waagschale, son-
dern spielten phasenweise erstaun-
lich gut.

Allerdings hat das Team von Trai-
ner Christian Schultz seine Torgele-
genheiten glatt verbummelt. Der Auf-
steiger erspielte sich ein klares Chan-
cenplus. Nur zweimal mussten die
Gelb-Schwarzen durchschnaufen:
Kurz vorm Pausenpfiff wuchtete
Diefflens Marvin Hessedenz den Ball
Richtung Tor, in Minute 68 köpfte Mi-
chael Fritsch gefährlich. Beide Male
parierte Keeper Marcel Johann jedoch
glänzend. Sonst ließ die Dudenhofer
Defensivabteilung praktisch nichts
zu. Diefflens Top-Sturmduo – Fabian
Poß und Chris-Peter Haase – war glatt
abgemeldet.

In der 13. Minute hatte Marius
Schafhaupt die Kugel übers Tor ge-
hauen. Die starken bei Standards auf-
gerückten Innenverteidiger Kevin
Hoffmann (37.) und Kevin Schall
(45.+1) brachten mit dem Kopf den
Ball nicht im Kasten unter. Tolga Barin
(63., 70.), fand zweifach in Diefflens
Torwart Migliara seinen Meister.

„Wir hätten hier gewinnen müssen.
Aber die Mannschaft hat gut Fußball
gespielt und zum zweiten Mal in Fol-
ge kein Tor kassiert. Das war wichtig“,
resümierte Trainer Schultz.

FV Diefflen: Migliara - Latz, Hessedenz, Mielcza-
rek, Krauß - Judith (62. Eggert), Fritsch, Groß, Folz
(76. Hattori) - Fabian Poß, Haase
FV Dudenhofen: Johann - Dominic Himmighöfer,
Hoffmann, Schall, Bauer - Eppel, Enzenhofer - Ja-
wad Zein (87. Falk), Koch (76. Hafner), Kopf -
Schafhaupt (31. Barin)
Gelbe Karten: Latz - Enzenhofer, Schall - Beste
Spieler: Fritsch, Krauß - Kopf, Dominic Himmig-
höfer, Enzenhofer, Eppel - Zuschauer: 275 -
Schiedsrichter: Zimmer (Wittlich). |cha

DIEFFLEN - DUDENHOFEN 0:0

Ein Klassenunterschied
RÖMERBERG. Der TuS Mechtersheim
hat gestern in der Fußball-Oberliga
mit 0:7 (0:2) gegen den FK Pirmasens
verloren. Spätestens nach Gelb-Rot
für TuS-Kapitän Thorsten Ullemeyer
(51.) beim Stand von 0:3 war das Spiel
entschieden.

Nach einer Viertelstunde nahm der
Tabellenzweite das Heft in die Hand,
Yannick Grieß verwandelte eine Kopf-
ballvorlage seines Innenverteidiger-
kollegen Marco Steil ebenfalls per
Kopf zum 0:1 (19.). Patrick Freyer
stellte auf 0:2 (42.). Eric Veth vergab
die einzige TuS-Chance.

Kurz nach der Pause parierte Mech-
tersheims guter Keeper Peter Klug ge-
gen Manuel Grünnagel, aber gegen
Sascha Hammanns Nachschuss war er
ohne Chance. Nach einem vermeintli-
chen Handspiel kassierte Ullemeyer
wegen Meckerns Gelb und sofort da-
nach Gelb-Rot. Das „Ach, hau ab!“ hat-
te dem Schiedsrichter nicht gefallen.
In Unterzahl sahen sich die Gastgeber
unter Dauerdruck: Nach zwei verge-
benen Großchancen traf Christopher
Ludy zum 0:4 (61.). Pirmasens ließ
Ball und Gegner laufen, Freyer erzielte
per Hacke das 0:5 (73.). Mit zwei wei-
teren Toren schnürte Ludy (80., 85.)
seinen ersten Dreierpack in der ersten
Mannschaft des FKP. „Der Sieg hätte
sogar noch höher ausfallen können“,
stellte FKP-Trainer Peter Tretter spä-
ter fest. Sein Gegenüber Selim Öztürk
entschuldigte sich bei Mechtersheims
Publikum für den Auftritt seiner Elf.

TuS Mechtersheim: Klug - Fried, Ullemeyer,
Sommer - Bendusch (76. Wörzler), Barisic (51.
Selzer) - Marx, Schwehm - Immel - Veth, Ester (51.
Metz)
FK Pirmasens: Kläs - Grünnagel, Steil, Grieß,
Hammann - Cissé - Freyer, Grimm (67. Kazaryan),
Becker (53. Brenner), Bürger (62. Rebmann) - Lu-
dy
Tore: 0:1 Grieß (19.), 0:2 Freyer (42.), 0:3 Ham-
mann (50.), 0:4 Ludy (61.), 0:5 Freyer (72.), 0:6
Ludy (80.), 0:7 Ludy (85.) - Gelbe Karte: Barisic -
Gelb-Rote Karte: Ullemeyer (51.) - Beste Spie-
ler: Klug, Schwehm - Steil, Hammann, Ludy - Zu-
schauer: 355 - Schiedsrichter: Kessel (Hüffels-
heim). |jmr

MECHTERSHEIM - FKP 0:7

LAGE DER LIGA
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13 Spiele, 13 Siege, 48:5
Tore: Der FC Homburg
wird wohl den Betriebs-
unfall Regionalliga-Ab-
stieg schnellstmöglich
korrigieren. „Mit einem
Etat von 1,8 Millionen
Euro ist das ja auch nor-
mal“, merkt Marco Steil,
der Kapitän des FK Pir-
masens, dazu an. Seine
seit Wochen begeis-
ternden Offensivfuß-
ball bietende Mann-
schaft kann auch die
direkte Rückkehr in die
Regionalliga packen,
wenn sie den zweiten
Platz behauptet und
dann in der Aufstiegs-
runde der Vizemeister
besteht. Gar nichts hat
bisher der Trainerwech-
sel in Mechtersheim ge-
bracht: Null Punkte,
0:14 Tore lautet die nie-
derschmetternde Bi-
lanz von Schmitt-Nach-
folger Öztürk nach vier
Spielen. |peb

HOMBURG NICHT
ZU STOPPEN

VON HORST KONZOK

KAISERSLAUTERN. Heute um 20.24
Uhr – kurz vor dem Anpfiff des WM-
Qualifikationsspiels der deutschen
Nationalmannschaft gegen Aserbai-
dschan im Fritz-Walter-Stadion in
Kaiserslautern wird die Horst-Eckel-
Stiftung offiziell aus der Taufe geho-
ben. Mit der Übergabe eines Schecks
durch DFB-Schatzmeister Stephan
Osnabrügge und DFB-Vize Eugen
Gehlenborg im Wert von 10.000 Euro
an den Weltmeister von 1954 wird die
Stiftung flüssig.

Die Idee zur Gründung dieser Stif-
tung hatte Hans-Peter Schössler, frü-
herer Chef von Lotto Rheinland-Pfalz,
den Eckels vor 20 Jahren nahe ge-
bracht. Dagmar, eine von zwei Töch-
tern des Weltmeisters, griff den Vor-
schlag nun auf. Sie errichtete die Stif-

„Der Horst“ hilft helfen
FUSSBALL: Gestern ist die Horst-Eckel-Stiftung als Treuhandstiftung in der Verwaltung der
Sepp-Herberger-Stiftung ins Leben gerufen worden. Gefördert werden sollen Bildung, Erziehung und Sport.

tung, um das Lebenswerk des gelieb-
ten Vaters zu würdigen. „Ich verehre,
liebe und bewundere ihn als Sportler
und als Mensch“, sagte Dagmar Eckel
gestern bei der Vorstellung der Stif-
tung und ihrer Ziele im Fritz-Walter-
Stadion. „Ich bin immer noch gerne
für den FCK, den DFB und die Lotto-
Elf unterwegs“, sagte Eckel, der am 8.
Februar 85 Jahre alt geworden ist.

Junge Menschen zu unterstützen
ist Eckel genauso wichtig, wie Sport
für Senioren zu fördern. „Ohne Sport
wäre ich nicht so alt geworden“, sagte
Eckel, der seit 20 Jahren als Repräsen-
tant der Sepp-Herberger-Stiftung un-
terwegs ist. Sie übernimmt – kosten-
los – die gesamte Verwaltung der
Eckel-Stiftung, informierte Tobias
Wrzesinski. Der Geschäftsführer
kündigte an, dass die Sepp-Herber-
ger-Stiftung ab 2018 einen Horst-

Eckel-Preis für Sportvereine verge-
ben wird, die sich für in Not geratene
Sportler engagieren.

Vieles dreht sich bei den Eckels
noch immer um den FCK. Die Sorge
um den Klassenverbleib ist groß, der
neue Trainer Jeff Strasser macht Hoff-
nung. Stolz ist Dagmar Eckel, dass sich
einstige FCK-Größen wie Hans-Peter
Briegel, Ciriaco Sforza, Ronnie Hell-
ström, Andreas Brehme, Pavel Kuka,
Axel Roos und Martin Wagner als Bot-
schafter für die Stiftung engagieren
werden. Auch Ex-Nationalspieler Jür-
gen Kohler will helfen. „Sie sagen alle,
für den Horst machen wir das gerne“,
berichtete Tochter Dagmar. Geld in
die Kasse der Stiftung bringen soll ein
Benefizspiel mit der Lauterer Meis-
termannschaft von 1998 im Mai. 20
Jahre danach! Und dazu auch ein Si-
gnal: Die FCK-Familie lebt!

TREUE SEELE
Weltmeister mit 22,
dem FCK auch mit 85
noch treu verbunden:
Horst Eckel. FOTO: KUNZ


